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Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die der Niederschrift beigefügt sind. 
 
 

  
Genehmigt und wie folgt unterschrieben: 
 

Vorsitzender : 

 
 
gez. Winfried Schnurbus 

Schriftführer/in : gez. Carmen Heinze 

   
   

 
 
Ortsbürgermeister Winfried Schnurbus eröffnet die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde 
Essenheim. Er begrüßt die erschienenen Ratsmitglieder, Frau Ute Breivogel von der 
Verbandsgemeinde Nieder-Olm sowie die Öffentlichkeit. Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt er 
fest, dass zu dieser Sitzung form- und fristgerecht eingeladen wurde und der Rat beschlussfähig. 
Des Weiteren bittet er um Änderung der Tagesordnung. TOP 3: Einwohnerfragestunde, soll als 2. 
Punkt behandelt werden. Dem wird vom Rat einstimmig zugestimmt. 
 
 
 
TOP 1. Verpflichtung eines Gemeinderatsmitglieds 

 

 
Das Ratsmitglied Eric Schmahl hatte im August sein Mandat niedergelegt. Als Nachrücker wurde 
Sascha Wagner in der heutigen Sitzung von Ortsbürgermeister Winfried Schnurbus, unter 
Verlesung des Verpflichtungstextes, per Handschlag als neues Ratsmitglied verpflichtet. 



 
 
 
TOP 3. Einwohnerfragestunde 

 
Ein Einwohner möchte eine Frage zu Bohrungen für Geothermie zur Neuen Mitte stellen. Hierzu 
erklärt der Vorsitzende, dass er unter TOP 8 hierzu was sagen wird. 
 
 
TOP 2. Bildung der Ausschüsse 

hier: Nachwahl von Ausschussmitgliedern 
 

Gemäß § 2 Abs. 1 der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Essenheim vom 09.07.2024 hat jeder 
Ausschuss 8 Mitglieder sowie für jedes Mitglied bis zu 3 Stellvertreter/innen. 
 
Herr Eric Schmahl hat zum 28.08.2025 seinen Rücktritt als Ausschussmitglied im 
Rechnungsprüfungsausschuss sowie im Ausschuss für Jugend, Senioren, Soziales, Kultur und 
Sport erklärt. Aufgrund dieser frei gewordenen Ausschusssitze bzw. Stellvertreterpositionen 
werden diese in der Sitzung am 09.09.2025 gewählt und sind in der Anlage besonders 
gekennzeichnet. Im Haupt- und Finanzausschuss sowie im Umwelt- und 
Landwirtschaftsausschuss ist Herr Eric Schmahl stellvertretendes Mitglied, sodass er als 
sonstiger wählbarer Bürger in diesen Ausschüssen verbleiben kann.  
 
Das Stimmrecht des Vorsitzenden, der kein gewähltes Ratsmitglied ist, ruht. 
 
Da es sich um eine sonstige Wahl nach § 40 Abs. 5 GemO handelt, kann der Ortsgemeinderat 
etwas anderes als die geheime Abstimmung, also eine offene Abstimmung per Handzeichen 
beschließen. Dieser erforderliche Beschluss ist vor Eintritt in das Wahlverfahren zu fassen und 
bedarf der einfachen Mehrheit. 
 
Einstimmig wird der Wahl per Handzeichen vom Rat zugestimmt. 
 
Für den Ausschuss für Jugend, Senioren, Soziales, Kultur und Sport wird Sonja Schmahl als 
Mitglied vorgeschlagen. Diesem Vorschlag wird vom Rat einstimmig, bei einer Enthaltung, 
zugestimmt. 
 
Für den Rechnungsprüfungsausschuss soll Sascha Wagner Stellvertreter werden. Diesem 
Vorschlag wird vom Rat einstimmig, bei einer Enthaltung, zugestimmt. 
 
Beschlus: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt den in der Anlage beigefügten 
gemeinsamen Wahlvorschlag zur Besetzung der Ausschüsse. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
  



TOP 4. Projekt "Respekt im Rat" - Kodex für eine gute Diskussionskultur des 
Ortsgemeinderates sowie der Ausschüsse der Ortsgemeinde Essenheim 

 

In der Sitzung am 13. Mai 2025 beschloss der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim die 
Teilnahme am Projekt „Respekt im Rat“. 
 
Das Projekt „Respekt im Rat“ wurde vom Landtag Rheinland-Pfalz und der Körber-Stiftung ins 
Leben gerufen. Ziel ist es, sich gemeinsam für eine respektvolle und konstruktive 
Diskussionskultur in politischen Gremien einzusetzen. 
 
Mit der Sitzung am 13. Mai 2025 wurde außerdem eine Arbeitsgruppe eingerichtet, die den 
weiteren Prozess begleitet. Im Rahmen dieser Arbeitsgruppe fanden zwei Arbeitstreffen statt, in 
denen das Miteinander im Rat erörtert wurde. Die erörterten Ergebnisse, die zu einer 
respektvollen und konstruktiven Diskussionskultur beitragen sollen, wurden in einem Kodex 
festgehalten. 
 
Der Entwurf des Kodex ist der Beschlussvorlage als Anlage beigefügt. 
 
Beschlus: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt den in der Anlage befindlichen 
Kodex für eine gute Diskussionskultur des Rates, der Gremien und der Organe/Teilorgane der 
Ortsgemeinde Essenheim. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Es wird der Wunsch geäußert, hierzu eine Pressemeldung zu erstellen, um Gerüchten entgegen 
zu wirken. Der Vorsitzende merkt an, dass von der Körber-Stiftung ein solcher Text bereits 
vorgefertigt wurde und übergibt diesen an die Fraktionsvorsitzende der SPD, Sonja Schmahl. 
 
Der Gemeinderat beschließt, eine Pressemeldung für dieses Projekt zu veröffentlichen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 14 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 1 
 
 
 
TOP 5. Satzung über die Einrichtung einer Jugendvertretung in Essenheim 

 
Die Ortsgemeinde Essenheim möchte Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit einräumen, aktiv 
bei Entscheidungen, die sie und ihr Umfeld betreffen, mitzureden, mitzugestalten und auch 
mitzubestimmen. Eine solche Beteiligung trägt zur Stärkung demokratischer Strukturen bei und 
bietet die Möglichkeit, Kinder und Jugendliche eine Basis zur demokratischen Beteiligung bereits 
im jungen Alter zu schaffen. Sie sollen die Möglichkeit haben, schon hier aktiv und engagiert ihr 
Lebensumfeld mit zu gestalten.   Für eine ernst gemeinte Partizipation von Kindern und 



Jugendlichen müssen diesen auch entsprechende Beteiligungsmöglichkeiten eingeräumt werden. 
Nur so können sie gestalterische und politische Handlungsmöglichkeiten erfahren. 
Fragestellungen und methodische Vorgangsweisen sollen dem Alter der Beteiligten angepasst 
werden.  Bei der Partizipation von Kindern und Jugendlichen geht es gemeinsames Handeln, 
Planen und Mitentscheiden im Alltag.  Für die Beteiligung von Kindern und Jugendlichen gibt es 
zahlreiche rechtliche Grundlagen, z.B. die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen, die 
Agenda 21 oder die Europäische Charta des Europarates zur Beteiligung junger Menschen auf 
kommunaler und regionaler Ebene. § 16 c GemO Rheinland-Pfalz unterstreicht diese 
Beteiligungsrechte nochmals ausdrücklich, denn: Die Gemeinde soll Kinder und muss 
Jugendliche bei Planungen und Vorhaben, die deren Interesse berühren, in angemessener Weise 
beteiligen. Hierzu soll die Gemeinde über die in diesem Gesetz vorgesehene Beteiligung der 
Einwohner hinaus geeignete Verfahren entwickeln und durchführen.     

 

• Kinder und Jugendliche erleben durch ihr Mittun Veränderungen  

• Engagement junger Menschen wird gefördert  

• Beteiligung erhöht die Identifikation mit der Gemeinde, der Schule usw.  

• Lebenssituationen junger Menschen verbessern sich  

• Kinder und Jugendliche erleben Demokratie  

• Erwachsene lernen Ideen, Visionen und Bedürfnisse 

• Finanzmittel werden gezielter eingesetzt  

• Generationsübergreifende Kommunikation wird verstärkt  

• Lebensqualität der Beteiligten steigt  

• Demokratische Kompetenzen junger Menschen werden gefördert  

• Eigen- und Fremdverantwortung von Kindern und Jugendlichen erhöht sich  

• PolitikerInnen und EntscheidungsträgerInnen treten in direkten Kontakt mit Kindern und 
Jugendlichen.  

 
Aus diesem Grunde möchte die Ortsgemeinde Essenheim im Rahmen einer Satzung die 
Einrichtung einer Jugendvertretung und auch die Formen der Beteiligung verankern.  Beigefügt 
findet sich ein Satzungsentwurf, der entsprechende Regelungen trifft und Bestandteil der 
Beschlussvorlage ist.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Satzung zur Einrichtung einer Jugendvertretung in der 
Ortsgemeinde Essenheim in der ergänzten und korrigierten Form. Die Änderungen und 
Korrekturen werden nach der Ratssitzung eingearbeitet und diese Fassung zur Unterschrift der 
Ortsgemeinde vorgelegt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 1 
 
 
 
 
 
 
  



TOP 6. Grundstücksangelegenheiten 
Hier: L 426 - Radweg zwischen Stadecken-Elsheim und Mainz-Lerchenberg - 
Verkauf gemeindeeigener Grundstücke und Erteilung Bauerlaubnis 

 
Das Land Rheinland-Pfalz (Straßenverwaltung) plant den Neubau eines Rad- und Gehweges 
sowie zusätzlich fast durchgehend die Herstellung eines separaten parallel verlaufenden 
Wirtschaftsweges (Wendeweg) entlang der Landesstraße L 426 zwischen Stadecken-Elsheim 
und Mainz-Lerchenberg. 
Hierfür gibt es inzwischen als baurechtliche Grundlage ein abgeschlossenes 
Planfeststellungsverfahren.  
Als weiteren Schritt führt das Land die Gespräche mit den betroffenen Grundstückseigentümern, 
um einen etwaig notwendigen Grunderwerb, eine vorübergehende Inanspruchnahme während 
der Bauphase und/oder, wie im Falle des Grundstückseigentümers Ortsgemeinde Essenheim 
ebenfalls eine Erteilung der Bauerlaubnis der benötigten Wirtschaftswege einzuholen. 
 
Folgende Grundstücke der Ortsgemeinde Essenheim sind im Einzelnen betroffen: 
Gemarkung Essenheim Flur 16 Nr. 130, 143, 144, 154, 174 und 206 
Gemarkung Essenheim Flur 18 Nr. 135/1, 135/4 und 191/1 
Die betroffenen Grundstücke sind in den beigefügten Plänen farbig markiert. Die orange 
markierten Grundstücke möchte das Land von der Ortsgemeinde erwerben, die pink markierten 
Grundstücke bedürfen der Erteilung der Bauerlaubnis. 
 
Verkauf gemeindeeigene Grundstücke: 
Das Land möchte zum einen eine Teilfläche des Grundstückes Fl. 16 Nr. 154 ankaufen. Das 
Grundstück ist 3.045 m² groß. Jedoch wird davon nur eine Teilfläche in Höhe von 101 m² benötigt. 
Hierfür bietet das Land einen Gesamtkaufpreis in Höhe von 824,00 €.  
Zusätzlich erhält die Gemeinde für dieses Grundstück eine Nebenentschädigung, da es 
vorübergehend in Anspruch genommen wird. Dies beläuft sich für ca. 32 m² des Grundstückes 
bei 12,48 € (0,39 €/m²). 
Weiterhin erfolgt die Abfrage, ob die Ortsgemeinde damit einverstanden ist auch die Restfläche 
des oben genannten Grundstückes von 2.944 m² zur Durchführung eines freiwilligen 
Landtausches zur Verfügung zu stellen. Die Entschädigung hierfür richtet sich zurzeit nach dem 
Verkehrswert.  
Falls der Ortsgemeinderat zustimmt die oben genannte Fläche als freiwilligen Landtausch zur 
Verfügung zu stellen, werden detailliertere Informationen über die Entschädigung im Nachgang 
erfolgen. 
 
Zum anderen ist der Ankauf des Grundstückes Flur 18 Nr. 135/1 geplant. Das Grundstück hat 
eine Gesamtgröße von 1 m². Hier liegt der Quadratmeterpreis bei 3,00 € und ist somit auch der 
Verkaufspreis. 
 
Die angebotenen Zahlungen ergeben sich aus einem bereits erstellten Gutachten durch das Land. 
Zudem fallen keine weiteren Kosten auf die Ortsgemeinde an, da sämtliche verbundene Kosten, 
wie beispielsweise Vermessungs- und Notarkosten das Land trägt. 
 
Erteilung Bauerlaubnis: 
Bei den restlichen Grundstücken wird die Bauerlaubnis des Eigentümers Ortsgemeinde 
Essenheim benötigt. Die Grundstücke werden durch das Land baulich verändert, verbleiben 
jedoch nach dem derzeitigen Stand im Eigentum der Ortsgemeinde. 
Eine Entschädigung in Form eines Kaufpreises oder sonstiger Zahlungen wird nicht geleistet, da 
es sich bei den Wegen nicht um Fiskalflächen handelt. 
 



Alle weiteren Vereinbarungen und Absprachen zwischen der Ortsgemeinde Essenheim und dem 
Land Rheinland-Pfalz werden separat getroffen und zur Beschlussfassung vorbereitet. Dies sind 
z.B. die Ausbauvereinbarung und Absprachen zur späteren Unterhaltung. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt: 
 

1. dem Verkauf der Grundstücke in der Gemarkung Essenheim Fl. 16 Nr. 154 (Teilfläche 
101 m²) und Fl. 18 Nr. 135/1 an das Land Rheinland-Pfalz zu den im Sachbericht 
genannten Konditionen und der Nebenentschädigung des Grundstückes in der 
Gemarkung Essenheim Fl. 16 Nr. 154 zuzustimmen, 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 

 
2. die Restfläche des Grundstückes Fl. 16 Nr. 154 (2.944 m²) an das Land für einen 

freiwilligen Landtausch zur Verfügung zu stellen,  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 2 
Enthaltungen: 3 
 

3. die Zustimmung der Bauerlaubnis für die im Sachbericht genannten Grundstücke zu 
erteilen. 

 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 

 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der weiteren Abwicklung beauftragt. 
 
 
 
TOP 7. Anschluss an Initiative "Jetzt reden WIR - Ortsgemeinden stehen auf!" - 

Forderungspapier zur Stärkung bzw. Revitalisierung der kommunalen 
Selbstverwaltung für eine lebenswerte Heimat 

 
Die Lage der Kommunen in Rheinland-Pfalz – insbesondere der verbandsangehörigen 
Gemeinden – verschlechtert sich zusehends; fehlende finanzielle Mittel und damit Spielräume für 
Interessen und Bedürfnisse der örtlichen Gemeinschaft, überlastetes Ehrenamt, mangelnde 
Unterstützung und eine überbordende Bürokratie sind nur einige wenige Aspekte, die ernsthaft 
angegangen werden müssen. 
 



Die Politik auf Bundes- und Landesebene „muss sich endlich ehrlich machen“, soll die kommunale 
Selbstverwaltung i. S. d. Art. 28 Abs. 2 GG und Art. 49 Abs. 1 bis 3 LV-RP nicht kollabieren.  
 
Nach dem Motto: „Gemeinsam sind wir stärker – jetzt handeln“ haben sich zahlreiche Gemeinde- 
und Stadträte überparteilich und sachlich mit nachstehenden – ausgewählten – Forderungen an 
die Bundes- und Landesebene eingehend beschäftigt und tragen diese nach Beschlussfassung 
an Herrn Ministerpräsidenten Alexander Schweitzer mit der dringenden Bitte um Einleitung 
spürbarer und ernsthafter Schritte – auch im Bundesrat – heran.  
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim befasst sich mit dem vorliegenden 
Forderungspapier zur Stärkung bzw. Revitalisierung der kommunalen Selbstverwaltung für eine 
lebenswerte Heimat – siehe Anhang. Dieses beinhaltet zusammengefasst: 
 
Abstract – Forderungspapier „Jetzt reden WIR – Ortsgemeinden stehen auf!“ 
Die Ortsgemeinden in Rheinland-Pfalz sehen ihre kommunale Selbstverwaltung insbesondere 
durch eine unzureichende Finanzausstattung, überbordende Bürokratie, eingeschränkte 
Planungshoheit und überlastetes Ehrenamt akut gefährdet. Das Forderungspapier richtet sich an 
Landes- und Bundespolitik mit dem Ziel, die Handlungsfähigkeit vor Ort nachhaltig zu sichern. 
 
Zentrale Forderungen sind: 
 
➢ Finanzielle Eigenständigkeit: 
Reformansätze des bundesstaatlichen Finanzausgleichs zur Finanzierung von Sozial- und 
Jugendhilfelasten; Einführung eines bundesstaatlichen Konnexitätsprinzips bzw. 
Schärfung des Konnexitätsprinzips nach Art. 49 Abs. 5 LV-RP; Stärkung und Verstetigung 
der Finanzausgleichs- bzw. Gesamtschlüsselmasse und Abbau zweckgebundener 
Zuweisungen zugunsten allgemeiner Zuweisungen. 
 
➢ Planungs- und Handlungshoheit: 
Einschränkung übergeordneter Eingriffe; Sicherung von Abstandsflächen bei Energieanlagen; 
Erhalt wiederkehrender Straßenausbaubeiträge und bedarfsgerechte Finanzierung von 
Infrastruktur. 
 
➢ Entbürokratisierung und Stärkung des Ehrenamtes: 
Vereinfachung von Vergabe- und Verwaltungsverfahren; Digitalisierung; flächendeckende 
Aufgabekritik und Reduzierung von Standards auf ein unabdingbares Maß sowie 
Unterstützung des Ehrenamtes durch das Land gegenüber Arbeitgebern. 
 
Die Gemeinden fordern spürbare gesetzliche und finanzielle Maßnahmen, um ihre Rolle als 
Fundament von Demokratie und Heimat im ländlichen Raum zu erhalten und zu stärken. 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim schließt sich der Initiative „Jetzt reden WIR – 
Ortsgemeinden stehen auf!“ an und beschließt das vorliegende „Forderungspapier zur Stärkung 
bzw. Revitalisierung der kommunalen Selbstverwaltung für eine lebenswerte Heimat“. 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird beauftragt, den Beschlussauszug digital bis spätestens 
Ende Oktober den Initiatoren der Initiative vorzulegen. 
 



Das Forderungspapier soll Mitte November 2025 am Rande des Plenums an Herrn 
Ministerpräsidenten Alexander Schweitzer mit Vertretern der angeschlossenen Gemeinden 
übergeben werden. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 11 
Nein-Stimmen: 1 
Enthaltungen: 4 
 
 
TOP 8. Park der Begegnung - Neubau Parkdeck 

a) Nachträge 4 & 5 der Firma Bauunternehmung Karl Gemünden GmbH & 
Co. KG, Ingelheim, Gewerk Erd- und Rohbauarbeiten 
b) Honorarerhöhung Elektrofachplanung Reichelt und Deschenes 
Ingenieurgesellschaft mbH, Ingelheim 

 
a) Nachträge 4 & 5 der Firma Bauunternehmung Karl Gemünden GmbH & Co. KG, Ingelheim, 
Gewerk Erd- und Rohbauarbeiten 
 
Im Zuge der Herstellung des Zugangs von der oberen Parkdeckebene zum Hof der Alten Schule 
wurde eine zusätzliche Mauerabdeckung für die bestehende Mauerwerkswand zum Parkdeck als 
auch eine Zulage für die Abdichtung des Anschlusses an den Durchgang mittels Flüssigkunststoff 
erforderlich. Des Weiteren wurden die Abdeckbleche im Sockelbereich der Parkdeckebenen aus 
Aluminium gefertigt und nicht aus Zink. Zusätzlich wurden im Bereich der Pflasterarbeiten der 
Einsatz von Tiefbord-Kantensteinen sowie der Verbau einer Wurzelsperre notwendig. Im 
Gegenzug konnten einige beauftragte LV-Positionen entfallen, so dass diese in Abzug gebracht 
werden können. Diese zusätzlichen bzw. entfallenden Arbeiten wurden in den Nachträgen 4 und 
5 der Firma Karl Gemünden GmbH & Co. KG zusammengefasst. Die Durchführung der o.g. 
erforderlichen Maßnahmen haben jedoch Mehrkosten in Höhe von 11.387,04 EUR brutto 
(9.568,94 EUR netto) entsprechend den geprüften Nachträgen 4 und 5 zur Folge. 
 
b) Honorarerhöhung Elektrofachplanung Reichelt und Deschenes Ingenieurgesellschaft mbH, 
Ingelheim 
 
Der Umfang der elektrischen Ausrüstung des Parkdecks von einer einfachen Ausstattung zu einer 
aufwendigeren Ausrüstung mit Ladestationen für E-Mobilität hat eine Honorarerhöhung der 
Fachplanerleistung für die Elektrofachplanung zur Folge. Aufgrund der geänderten Ausstattung 
wurde eine Mess- und Stromverteilung erforderlich, die im Gebäude keinen Platz hatte und daher 
in einer Außenvariante erfolgen musste. Das Honorar für das beauftragte Ingenieurbüro Reichelt 
+ Deschenes erhöht sich deshalb um 8.902,- EUR brutto (7.480,67 EUR netto). 
 
Das zuständige Beschlussgremium ist bei Nachträgen, die in Summe die 10% der 
ursprünglichen Auftragssumme übersteigen zu informieren. Die erforderlichen Mittel wurden 
im Rahmen der Ermächtigungsübertragungen aus dem Haushalt 2024 in das Jahr 2025 
übertragen und stehen somit zur Verfügung. 
 
Hier greift der Vorsitzende die Frage aus der Einwohnerfragestunde auf und erläutert, dass er 
nichts auf Gerüchte gebe. Tatsache ist, dass es sich um so genannte Geringbohrungen für 
Geothermie unter 100 m handele. Die Reihenfolge für die Bebauung der Neuen Mitte sehe vor, 
zuerst das Parkdeck, danach die Tiefgarage des Investors und dann im Anschluss die Gebäude.  
 



TOP 9. Antrag der CDU-Fraktion 
hier: Antrag auf Prüfung der Voraussetzungen und Möglichkeiten, in 
Essenheim einen "internationalen Kindergarten" einzurichten 

 
Der CDU-Fraktionsvorsitzende, Andreas Herms, stellt den Antrag vor und erläutert ihn. 
Auftretende Fragen aus dem Rat werden beantwortet. Anschließend kommt es zur Abstimmung. 
 
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim stimmt dem Antrag auf Prüfung zu.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 15 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 1 
 
 
 
TOP 10. Zuschuss zur Anschaffung eines neuen Gerätewagens für den DRK 

Ortsverein Nieder-Olm e.V. 

 
Der DRK-Ortsverein Nieder-Olm e.V. startet einen dringenden Spendenaufruf für die 
Ersatzbeschaffung eines Gerätewagens Technik. Das bisherige Fahrzeug, das über viele Jahre 
zuverlässig im Einsatz war, ist durch einen wirtschaftlichen Totalschaden außer Betrieb. Eine 
Reparatur ist laut Verein nicht mehr wirtschaftlich vertretbar – das Fahrzeug wurde als nicht mehr 
einsatzbereit eingestuft. Eine Finanzierung aus eigenen Mitteln ist laut Verein nicht möglich, da 
bereits im letzten Jahr ein gebrauchter Rettungswagen für 50.000 Euro beschafft werden musste. 
Diese Investition hat die finanziellen Reserven des Vereins erschöpft. 
Geplant ist die Anschaffung eines gebrauchten 7,49-Tonners mit Kofferaufbau und 
Ladebordwand, der die Einsatzlogistik des DRK wieder vollständig unterstützen kann. 
Der DRK-Ortsverein Nieder-Olm engagiert sich mit zahlreichen ehrenamtlichen Sanitätsdiensten, 
begleitet Veranstaltungen, übernimmt First Responder-Einsätze und unterstützt die Feuerwehr. 
Die Helferinnen und Helfer leisten damit einen wichtigen Beitrag für die Sicherheit und Versorgung 
der Bevölkerung in der Verbandsgemeinde Nieder-Olm – oft im Hintergrund und auf freiwilliger 
Basis. Die Kosten für die Anschaffung des neuen Gerätewagens belaufen sich auf rund 40.000 
Euro. 
Die Verbandsgemeinde, die Stadt und Ortsgemeinden möchten die Anschaffung mit einem 
Zuschuss in Höhe von insgesamt 20.000 EURO unterstützen. Dieser Zuschuss soll wie folgt 
finanziert werden. Die Verbandsgemeinde übernimmt 50%, d.h. einen Betrag in Höhe von 10.000 
EURO, die weiteren 10.000 EURO werden auf Grundlage der Einwohnerzahlen durch die Stadt 
und Gemeinden geleistet. 
 

Kommune Einwohner 
prozentuale 

Verteilung 
anteiliger Betrag 

Essenheim 3664 10%        1.031,68 €  

Jugenheim 1775 5%          499,79 €  

Klein-Winternheim 3890 11%        1.095,31 €  

Nieder-Olm 10853 31%        3.055,89 €  



Ober-Olm 4816 14%        1.356,05 €  

Sörgenloch 1296 4%          364,92 €  

Stadecken-Elsheim 5162 15%        1.453,47 €  

Zornheim 4059 11%        1.142,90 €  

  Summe      10.000,00 €  

        

Kommune Einwohner 
prozentuale 

Verteilung 
anteiliger Betrag 

VG Nieder-Olm 35515 100%      10.000,00 €  

  Summe      10.000,00 €  

        

  
Gesamtsumme               20.000,00 €  

 
 
Im Rahmen der Haushaltsplanung 2025 wurden auf o.g. Planungsstelle Mittel i.H.v. 1.500 EUR 
eingeplant. Momentan stehen noch Mittel i.H.v. 500 EUR zur Verfügung. Folglich entsteht ein 
Fehlbetrag i.H.v. 531,68 EUR für die im Sachbericht genannte Ausgabe. 
 
Die Finanzierung erfolgt jedoch im Rahmen der Deckungsfähigkeit gem. § 16 Abs. 1 GemHVO 
durch Minderausgaben bei anderen Planungsstellen. Folglich stehen ausreichend Mittel zur 
Verfügung. 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt einen zweckgebundenen Zuschuss in Höhe von 1.031.68 EURO 
für den DRK Ortsverein Nieder-Olm e.V. für die Anschaffung eines Gerätewagens. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
TOP 11. Entscheidung zur Annahme von Zuwendungen gemäß § 94 Abs. 3 GemO 

Rheinland-Pfalz 

 
Der Ortsgemeinderat entscheidet gemäß § 94 Abs. 3 GemO in Verbindung mit § 24 Abs. 3 
GemHVO über die Annahme von Zuwendungen, die in Form eines Geldbetrags, einer Sach- oder 
Dienstleistung als Spende, Sponsorenleistung oder in einer anderen Form erfolgen und einen 
Betrag / Wert von 100,00 EUR übersteigen. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, den in der beiliegenden Zuwendungsanzeigen aufgeführten 
Zuwendungen zuzustimmen. 
 



Beschlus: 
 
Der Ortsgemeinderat der Ortsgemeinde Essenheim beschließt der Annahme der in der Anlage 
aufgeführten Zuwendungen zuzustimmen. Die Zuwendungsanzeigen sind Bestandteil dieses 
Beschlusses und werden der Niederschrift beigefügt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 16 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 
 
TOP 12. Verschiedenes 

 
Der Vorsitzende berichtet von/informiert über: 
 

- Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hatten einen Antrag zur Aufnahme auf die 
Tagesordnung zur heutigen Sitzung eingereicht. Dieser beinhaltete, die Information des 
Ortsbürgermeisters zur stattgefundenen Einwohnerversammlung. Nach Prüfung durch die 
Verbandsgemeinde ist dies nicht erforderlich, da die GemO (§ 16 Abs. 4) eine Behandlung 
bzw. Unterrichtung Kraft Gesetz vorsieht. Des Weiteren hatte bei dem Antrag die 
Unterschrift der Fraktionsvorsitzenden gefehlt. Hier weist der Vorsitzende alle 
Fraktionen darauf hin, dass künftig die Anträge/Anfragen mit Originalunterschrift 
der/des Fraktionsvorsitzenden versehen sein müssen, ehe sie zur Prüfung an die 
VG weitergleitet werden. Ortsbürgermeister Schnurbus sowie die Beigeordneten 
informieren den Rat über den Verlauf der Einwohnerversammlung.  

- Am 28.09. findet die Bürgerinformationsmesse statt. Die Jugendvertreterin des 
Dachverbandes der kommunalen Jugendvertretungen Rheinland-Pfalz, Herr Beckermann 
vom Büro ISU, Kaiserslautern sowie der Lärmschutzbeauftragte der VG haben ihre 
Teilnahme bereits zugesagt bzw. sind bemüht daran teilzunehmen. 

- Die Tablets für die Ratsarbeit sind mittlerweile abgeschrieben und Apple liefert für diese 
Geräte keine Sicherheitssoftware mehr. Um den Haushalt für die Neuanschaffung nicht 
unnötig zu belasten, sollen die Ortsgemeinden darauf verzichten und stattdessen die 
Ratsmitglieder, gegen Zahlung eines Nutzungsentgelts, ihre privaten Endgeräte nutzen. 
An der Arbeitsweise ändert sich diesbezüglich nichts. 

- Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hatte eine Anfrage an die Verwaltung gestellt. Darin 
ging es um die Verpachtung der Verkehrsinseln als Werbefläche und ob sich mittlerweile 
interessierte Gewerbetreibende gemeldet hätten. Dies muss Herr Schnurbus leider 
verneinen, aber das Angebot soll weiterhin auf der Homepage bleiben 

- Die derzeitige Beleuchtung in den Straßenlampen wird gegen LED ausgetauscht. Dafür 
werden 35.000 € ausgegeben 

- Noch in diesem Jahr soll die Pflanzung von 15 Bäumen erfolgen 
- Es gab eine Anfrage, privat einen kleinen Gemeindegrünstreifen zu bepflanzen und zu 

pflegen. Dies wird sehr befürwortet. 
- Für die Vorbereitung des Übergangs von der Kindertagesstätte zur Grundschule, wurden 

der Kita Wirbelwind für die Maßnahmen zur Gestaltung eine Landesförderung in Höhe von 
785,- € bewilligt 

- Die Kreisumlage des Landkreises Mainz-Bingen für das Jahr 2025 beträgt für die 
Ortsgemeinde Essenheim 1.504.821 Euro 



- Für die Kita‘s Domherrngärten und Wirbelwind sowie für die Bücherei wurden je ein neues 
Notebook bestellt.  

- Das Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt wegen Sachbeschädigung am Tor zur 
Champagne wurde eingestellt 

- Am 22.03.2026 findet die Landtagswahl sowie die Wahl des Bürgermeisters für die 
Verbandsgemeinde Nieder-Olm und eine mögliche Stichwahl am 12.04.2026, statt. 

 
Das Gremium fragt an: 
 

- Der Beigeordnete, Dr. Uwe Hofmann, informiert über das am 13.09.25 ab 10 Uhr 
stattfindende „Selz Cleanup“ 

- Ronald Bahrt erkundigt sich nach dem Sachstand bezüglich einer möglichen Überdachung 
des Parkplatzes an der Domherrnhalle mit Photovoltaik. Hierzu erläutert der Vorsitzende, 
dass die beteiligte Firma und Investoren das Projekt gecancelt haben. Da es sich nicht 
rechnet, sehe man keine Chance es zu verwirklichen. 

 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen schließt Ortsbürgermeister Schnurbus, 
mit einem Dank an die Öffentlichkeit, um 21.02 Uhr den öffentlichen Teil der Sitzung des 
Gemeinderates. 
 
21.02 Uhr: Markus Oberländer verlässt die Sitzung 
 
 
 
Der nichtöffentliche Teil der Gemeinderatssitzung wird von Ortsbürgermeister Schnurbus 
um 21.29 Uhr geschlossen. 
 
 
 
TOP 16. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 

 
Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung wurden 

- dem Ankauf eines Grundstücks sowie  
- dem Verkauf einer gemeindeeigenen Parzelle zugestimmt 

 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Ortsbürgermeister Winfried 
Schnurbus um 21.31 Uhr die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Essenheim. 
 
 
 
 
 
 
 


